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  Verwendete Scriften:
  • Stempel-Fraktur normal (Grund∂rift) und halbfett (Au+zeicnungen) von Heinric Wilhelm  
   Hoƒmei#er, 1914–1916;

  • Licte Liebing-Type (Titel, Kapitel-Über∂riften) von Kurt Liebing, 1916;
  • Renai‚ançe-Kanzlei (Über∂riften), ver∂iedene Her#e¬er, um 1850;
  • Scmale halbfette Fraktur (Sinnsprüce), ver∂iedene Her#e¬er, um 1860;
  • Courante Goti∂ (Zwi∂enüber∂riften S. 8–11), ver∂iedene Her#e¬er, um 1850;
  • Büxen#ein-Anti∆ua (ein Teil der Fremdwörter) von W. Büxen#ein, 1913;
  • Engli∂e Anti∆ua (Au+zeicnungen S. 8–11), um 1870.

  Die in diesem Heft verwendeten Scriften #ammen von Dipl.-Ing. Gerhard Helzel,
  22335 Hamburg, Timm-Kröger-Weg 15; Ne¿seite: www.romana-hamburg.de

  Inhaltlice Zusammen#e¬ung: Harald Süß
  Sa¿: Harald Süß (S. 8–11 nac den Vorgaben von Dipl.-Ing. Helzel)
  Druq: Druqerei Denkmayr, A-4020 Linz/D.

  Titel: Sammelblatt mit Wappenmarken deut∂er Städte und Dörfer, ge#altet vom
  Scriftkün#ler und Heraldiker Otto Hupp (1859–1949). Diese von Kaffee HAG von 1913
  bi+ 1918 und von 1926 bi+ 1938 herau+gegebenen Sammelalben trugen wesentlic dazu
  bei, die Wappenkunde volk+tümlic zu macen.
  Rüqseite: Gedict „Da+ Buc“ von Franz Karl Ginzkey (1871–1963). Ginzkey war
  zunäc# ö#erreici∂er Oƒizier, später freier Scrift#e¬er. Er zählt zu den Neuromantikern
  und ∂uf liedhafte Lyrik, Balladen, Erzählungen, Romane sowie Kinderbücer.
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